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UEFA-Reglement zur Klublizenzierung für die UEFA Women’s Champions 

League (Ausgabe 2022) 

 

Zusammenfassung der wichtigsten Änderungen  

Das UEFA-Reglement zur Klublizenzierung für die UEFA Women’s Champions League (Ausgabe 2022) 
ersetzt das UEFA-Reglement zur Klublizenzierung und zum finanziellen Fairplay (Ausgabe 2018) für den 
Frauenfußball. Dieses erste eigene Klublizenzierungsreglement für Frauen-Klubwettbewerbe ist ein 
weiterer Meilenstein in der Entwicklung des Frauenfußballs und soll die rechtlichen Rahmenbedingungen 
des Frauenfußballs stärken. 

 

 
Nachwuchsfußball 

Art. 19 – Nachwuchsförderprogramm // Art. 20 – Frauen-Nachwuchsmannschaften // Art. 42 – Trainer 
der Frauen-Nachwuchsmannschaften 

Es wurde ein neuer Artikel zur Unterstützung der Entwicklung von Nachwuchsspielerinnen und der 
Förderung des Frauenfußballs durch die Verpflichtung des Lizenzbewerbers, über ein vom Lizenzgeber 
genehmigtes schriftlich ausgearbeitetes Nachwuchsförderprogramm zu verfügen, hinzugefügt. 
Darüber hinaus wird zur Unterstützung der Nachwuchsförderung die Anzahl verpflichtender 
Nachwuchsmannschaften auf mindestens zwei Teams innerhalb eines festgelegten Alterssegments 
erhöht. Die Anzahl qualifizierter Nachwuchstrainer mit festgelegten Mindestanforderungen an die 
Trainerqualifikation wurde ebenfalls erhöht.  
 

Fußball und soziale Verantwortung (FSR) 

Art. 26 – Strategie im Bereich Fußball und soziale Verantwortung // Art. 30 – Fußball für alle // Art. 31 – 
Umweltschutz  

Gestützt auf die Säule Verantwortung der UEFA-Strategie 2019-24 rund um die Themenbereiche 
Menschenrechte und Umwelt ist es wichtig, die Umsetzung verschiedener Maßnahmen im Bereich 
Fußball und soziale Verantwortung zu fördern. Das neue Kapitel zu Fußball und sozialer Verantwortung 
mit seinen eigens entwickelten Kriterien entspricht der UEFA-Strategie für nachhaltigen Fußball 2030 
und bildet eine wichtige Unterstützung im Zusammenhang mit der Klublizenzierung in den Bereichen 
Gleichstellung und Inklusion, Bekämpfung von Rassismus, Kinder- und Jugendschutz sowie 
Wohlergehen von Nachwuchsspielerinnen, Fußball für alle sowie Umweltschutz.  

 
Anforderungen im Trainerwesen 

Art. 39 – Cheftrainer der ersten Frauenmannschaft // Art. 40 – Trainerassistent der ersten 
Frauenmannschaft // Art. 41 – Torwarttrainer der ersten Frauenmannschaft // Art. 43 – Gemeinsame 
Bestimmungen für die UEFA-Trainerqualifikationen 

Die Bestimmung zum Cheftrainer der ersten Frauenmannschaft wurde an die Reglemente der UEFA-
Männer-Klubwettbewerbe der Männer angepasst, und es wurden Aufgaben und Verantwortlichkeiten 
definiert, um unter anderem das Risiko von „Schattentrainern“ zu begrenzen.  
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Ferner wurden zusätzliche obligatorische Bestimmungen mit Blick auf die Rolle des Trainerassistenten 
und des Torwarttrainers eingeführt, die Teil des Betreuerstabs der ersten Frauenmannschaft sind und 
dem Cheftrainer in Coaching-Angelegenheiten assistieren.  

Alle Bestimmungen zum Trainerwesen wurden in Übereinstimmung mit der neuen UEFA-
Trainerkonvention aktualisiert, um einen Beitrag zur Erhöhung der Trainerstandards zu leisten und die 
Umsetzung von Trainerausbildungsprogrammen zu fördern. 
 

Personelle und administrative Kriterien  

Art. 36 – Medienverantwortlicher 

Es wurde eine neue Bestimmung eingeführt, wonach die Ernennung eines Medienverantwortlichen auf 
Klubebene verpflichtend ist, um die Medienaktivitäten, darunter Werbung für den Frauenfußball in den 
sozialen Medien, zu verbessern. 

 

Rechtliche Kriterien 

Art. 51 – Schriftlicher Vertrag mit einem Fußballunternehmen // Art. 52 – Rechtliche Konzernstruktur // 
Art. 53 – Oberste beherrschende Partei, oberster Begünstigter und Partei mit wesentlichem Einfluss // 
Art. 55 – Berichtende(s) Unternehmen und Berichtskreis // Art. 54 – Schriftliche Erklärung vor dem 
Lizenzentscheid 

Es wurden verschiedene rechtliche Bestimmungen aktualisiert bzw. eingeführt, um das Reglement für 
den Frauenfußball zu stärken und es an die aktuellen Bestimmungen für die Teilnahme an den Männer-
Klubwettbewerben anzupassen. 

Die Bestimmungen zur rechtlichen Konzernstruktur wurden aktualisiert, um alle rechtlichen Beziehungen 
zwischen einem Klub, seinen Tochterunternehmen sowie direkten/indirekten Interessenträgern zu 
berücksichtigen (Konzernstruktur zum Zeitpunkt des letzten Jahresabschlusses). Es wurde ein neuer 
Artikel eingeführt, um die obersten Begünstigten besser zu identifizieren, die notwendigen Angaben zur 
obersten beherrschenden Partei und zu Parteien mit maßgeblichem Einfluss zu identifizieren und 
aktuelle Angaben bis zur Einreichung von Angaben beim Lizenzgeber anzufordern. Die rechtlichen 
Mindestinformationen, der schriftliche Vertrag mit einem Fußballunternehmen und die schriftliche 
Erklärung vor dem Lizenzentscheid wurden ebenfalls angepasst. 

 

Infrastrukturelle Kriterien 

Art. 33 – Trainingseinrichtungen – Verfügbarkeit // Art. 34 – Trainingseinrichtungen – 
Mindestanforderungen Infrastruktur 

Im Rahmen dieser Kriterien soll die Verfügbarkeit einer angemessenen sportlichen Infrastruktur für 
Spiele und Training gewährleistet werden. Die Trainingsinfrastruktur muss mindestens die 
Anforderungen des Lizenzgebers erfüllen, unter anderem mit Blick auf angemessene Innen- und 
Außenbereiche, Umfang der Einrichtungen (d.h. Anzahl und Größe der Fußballplätze), Spezifikationen 
der Umkleidekabinen, Notfallraum und dessen Mindestausstattung (d.h. Defibrillator und Erste-Hilfe-
Ausrüstung), Flutlicht usw. 
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Keine überfälligen Verbindlichkeiten 

Art. 57 – Keine überfälligen Verbindlichkeiten gegenüber Fußballklubs // Art. 58 – Keine überfälligen 
Verbindlichkeiten gegenüber Arbeitnehmern // Art. 59 – Keine überfälligen Verbindlichkeiten gegenüber 
Sozialversicherungsinstitutionen bzw. Steuerbehörden 

Mit Blick auf die Bestimmung zu keinen überfälligen Verbindlichkeiten gegenüber Fußballklubs, 
Sozialversicherungsinstitutionen bzw. Steuerbehörden und Arbeitnehmern wurden Änderungen 
vorgenommen, um den Stichtag vom 31. Dezember auf den 28. Februar zu verschieben und somit die 
Verbindlichkeiten aus den Monaten Januar und Februar zu berücksichtigen. Die Klubs müssen alle 
Beträge bis 31. März beglichen haben. 

Der Begriff „Arbeitnehmer“ wurde ausgeweitet, indem Dienstleistungsanbieter und alle anderen 
Personen, die eine Funktion im Zusammenhang mit der ersten Mannschaft und Nachwuchsteams 
ausüben, mit eingeschlossen wurden. 

Art. 60 – Keine überfälligen Verbindlichkeiten gegenüber der UEFA und dem Lizenzgeber  
Es wurde eine neue Bestimmung eingeführt, um sicherzustellen, dass Klubs keine überfälligen 
Verbindlichkeiten gegenüber der UEFA, dem Lizenzgeber oder anderen von ihnen bestimmten 
Unternehmen haben. 
 

Jahresabschluss 

Art. 56 – Jahresabschluss 

Mit den aktualisierten Bestimmungen wird sichergestellt, dass Klubs über verlässliche Jahresabschlüsse 
und angemessene Rechnungslegungssysteme verfügen, was zu einer erhöhten Transparenz und einer 
verbesserten Qualität der Finanzinformationen und des Finanzmanagements führt. Hinsichtlich 
Jahresabschlüssen wurden Änderungen vorgenommen, um neben der Bilanz und der Gewinn- und 
Verlustrechnung die Kapitalflussrechnung für die Berichtsperiode zu berücksichtigen. Jahresabschlüsse 
müssen die an den Frauenfußball angepassten Mindestangaben erfüllen und von einem unabhängigen 
Abschlussprüfer in Übereinstimmung mit der nationalen Gesetzgebung geprüft werden. Die 
Bestimmungen werden während eines Übergangszeitraums nach und nach umgesetzt. 

  

Ausnahme- und Übergangsbestimmungen 

Für folgende Bestimmungen gelten Ausnahmen und Übergangszeiträume: 

• Trainerassistent und Torwarttrainer der ersten Frauenmannschaft: Die Bestimmungen treten am 
1. Juni 2023 in Kraft; 

• Frauen-Nachwuchsmannschaften: Für die Saison 2023/24 muss der Lizenzbewerber mindestens 
eine Nachwuchsmannschaft in den Alterskategorien von 12 bis 21 Jahren haben. 

• Trainer der Frauen-Nachwuchsmannschaften: Für die Saison 2023/24 muss der Lizenzbewerber 
mindestens einen qualifizierten Trainer ernannt haben, der über die vom UEFA-Mitgliedsverband 
festgelegten Mindestqualifikationen verfügt; 

• Jahresabschluss: Abs. 56.2 Bst. c), Abs. 56.4 sowie Abs. 56.5 treten am 1. Juni 2023 in Kraft; 

• Jahresabschluss: Abs. 56.3 tritt am 1. Juni 2025 in Kraft; 

• Jahresabschluss: Für Lizenzbewerber, die an der Gruppenphase der UWCL 2024/25 teilnehmen, 
tritt Abs. 56.3 ausnahmsweise am 1. Juni 2024 in Kraft. 


